
Münchener AnwaltsHandbücher

Münchener Anwaltshandbuch Straßenverkehrsrecht

von
Hans Buschbell, Klaus Baschek, Dr. Frank Baumann, Prof. Harald Geiger, Paul Kuhn, Dr. Daniela Mielchen, Joachim

Otting, Dr. Markus Schäpe

4. Auflage

Verlag C.H. Beck München 2015

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 406 66294 2

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=13243927&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_13243927&campaign=pdf/13243927
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Muenchener-Anwaltshandbuch-Strassenverkehrsrecht-9783406662942_2711201406153035_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Muenchener-Anwaltshandbuch-Strassenverkehrsrecht-9783406662942_2711201406153142_rg.pdf


  
Druckerei C. H  . Beck 

Münchener Anwaltshandbuch, Buschbell, Straßenverkehrsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 19.11.2014     

 

Hans Buschbell (Hrsg.) 
Münchener AnwaltsHandbuch 

Straßenverkehrsrecht 
 
 
Revision      
KTRechtsInnen KTLinksInnen § 1 
 1 

beck-shop.de 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Münchener Anwaltshandbuch, Buschbell, Straßenverkehrsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 19.11.2014     

  

 

 
 
 

beck-shop.de 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Münchener Anwaltshandbuch, Buschbell, Straßenverkehrsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 19.11.2014     

 

Münchener 
Anwalts 
Handbuch 

 
 

Straßenverkehrsrecht 
 
 

Herausgegeben von 
 

Hans Buschbell 
Rechtsanwalt in Düren und Köln 

 
 

Bearbeitet von: 
 
Klaus Baschek, Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt für Verkehrsrecht in Gelsenkirchen; 
Dr. Frank Baumann LL. M., Rechtsanwalt und Fachanwalt für Versicherungsrecht in  
Hamm; Hans Buschbell, Rechtsanwalt in Düren und Köln; Prof. Harald Geiger, Präsident 
des Verwaltungsgerichts München a. D.; Paul Kuhn, Rechtsanwalt in Diedorf; Dr. Daniela  
Mielchen, Rechtsanwältin und Fachanwältin für Verkehrsrecht in Hamburg; Joachim Otting, 
Rechtsanwalt in Hünxe; Dr. Markus Schäpe, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verkehrsrecht 
 in München 

 
 
 
 
 

4., überarbeitete Auflage 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

beck-shop.de 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Münchener Anwaltshandbuch, Buschbell, Straßenverkehrsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 19.11.2014     

  

 

Zitiervorschlag: MAH StraßenverkehrsR/Bearbeiter § . . . Rn. . . . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

www.beck.de 
 

 
ISBN 978 3 406 66294 2 

 
© 2015 Verlag C. H. Beck oHG 

Wilhelmstraße 9, 80801 München 
Druck und Bindung: Beltz Bad Langensalza GmbH, 

Neustädter Straße 1–4, 99947 Bad Langensalza 
 

Satz: Druckerei C. H. Beck Nördlingen 
 

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier 
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff) 

beck-shop.de 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Münchener Anwaltshandbuch, Buschbell, Straßenverkehrsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 19.11.2014     

  Vorwort 
_____________________________________________________________________________________ 

  V 

Revision  Vorwort 
 

Vorwort zur 4. Auflage 
 
 

Das Werk „Münchener Anwalthandbuch Straßenverkehr“ wird nunmehr in 4. Auflage 
vorgelegt. Das grundsätzliche Konzept des Werkes, die Materie „Straßenverkehrsrecht“ in 
ihren Kernbereichen darzustellen, wird beibehalten, beginnend mit dem Thema „Verwal-
tungsrechtliches Führerscheinverfahren“ über das Verkehrsstraf- und OWi-Recht und das 
Straßenverkehrshaftungsrecht bis hin zum Recht der Kraftfahrtversicherung.  

Herausgeber und Autoren haben sich zum Ziel gesetzt, die Materie Straßenverkehrsrecht 
umfassend darzustellen. Demgemäß werden auch Rechtsmaterien mit Bezug zum Straßen-
verkehrsrecht gesondert dargestellt, so z. B. verfahrensrechtliche und steuerrechtliche Fra-
gen. Darüber hinaus werden in einem besonderen Teil auch sonstige Rechtsgebiete mit  
straßenverkehrsrechtlichem Bezug behandelt, also Sozialvorschriften, Lenk- und Ruhezeiten, 
Transportrecht und Verfallsverfahren. Besonderes Anliegen des Werkes ist es, auf die 
Schnittstellen und Verzahnungen zu den einzelnen Kernbereichen aufmerksam zu machen 
und diese darzustellen. 

Eine Besonderheit des Werkes besteht darin, dass sich ein Kapitel mit der Darstellung der 
Ansprüche bei Körperverletzung, insbesondere bei Schwerstverletzten befasst – sog. Perso-
nengroßschäden. Diese spezielle Behandlung dieses bedeutsamen Themas soll auf diesem 
schwierigen Gebiet die Kompetenz des Anwaltes unterstützen. 

Eine weitere, sicherlich sehr nützliche Eigenheit des Werkes ist, dass zu jedem der vorge-
nannten Bereiche Fragen der Beteiligung von Rechtsschutz behandelt werden. Dies erleich-
tert zur jeweiligen Fallgestaltung die Klärung und Beurteilung der Eintrittspflicht der 
Rechtsschutzversicherung. Für die Praxis sind sicherlich die vielfältigen Mustertexte sehr 
nützlich, die den einzelnen Kapiteln als Anhang beigefügt sind. Gleiches gilt für die zahl-
reich angebotenen Checklisten.  

Alle relevanten Rechtsentwicklungen auf dem Gebiet des Straßenverkehrsrechtes werden 
ausführlich und aktuell behandelt. Das Werk ist auf dem Stand September 2014. Die 
4. Auflage wird  erneut durch das bewährte und spezialisierte Autorenteambearbeitet. Neu 
hinzugekommen ist zudem für die 4. Auflage Herr Rechtsanwalt Paul Kuhn, der ebenfalls 
über langjährige Praxis im Verkehrsrecht verfügt. 

Verlag, Herausgeber und das Autorenteam sind auch weiterhin dankbar für Anregungen 
zur Weiterentwicklung des Werkes. Besonderer Dank gilt meiner Manuskriptsekretärin Frau 
Gabi Frank für die hilfreiche und engagierte Unterstützung bei der Erstellung des Manu-
skriptes. 
 
Düren/Köln, im November 2014 Hans Buschbell 
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 

Das vorliegende Werk als Anwaltshandbuch zum Straßenverkehrsrecht, also als umfas-
sendes Werk zu diesem speziellen Rechtsgebiet, behandelt diese umfangreiche Rechtsmaterie 
in einem Band in vier Teilbereichen, nämlich – Verkehrsstraf- und OWi-Recht, – verwal-
tungsrechtliche Führerscheinverfahren, – Straßenverkehrshaftungsrecht, – Recht der Kraft-
fahrtversicherung. 

Die Darstellung des Straßenverkehrsrechtes in den vorgenannten vier Teilbereichen wurde 
erstmals vom Verfasser in dem vorangegangenen Werk mit dem Titel „Straßenverkehrsrecht 
in der Praxis“ angewandt. Ziel des Werkes ist es zunächst, die genannten Teilbereiche des 
Straßenverkehrsrechtes, orientiert an der gebotenen ganzheitlichen Betrachtung, in ihren 
rechtlichen Verknüpfungen und Wechselwirkungen darzustellen. Hierbei ist nämlich zu ver-
gegenwärtigen, dass bei allen genannten Teilbereichen verknüpfte rechtliche Konsequenzen 
in Betracht kommen. So haben z. B. die Einlassung und das Ergebnis eines Ermittlungs-, 
Straf- oder OWi-Verfahrens Auswirkungen auch auf das Recht der Fahrerlaubnis, also das 
Behalten oder die Wiedererteilung der Fahrerlaubnis, die Feststellungen zur Eignung und 
speziell zu den Voraussetzungen der Wiedererteilung der Fahrerlaubnis, z. B. nach Entzug im 
Strafverfahren. Ebenso haben Einlassungen und das Ergebnis eines Straf- und Ordnungs-
widrigkeitenverfahrens Auswirkungen auf die haftungsrechtliche Beurteilung beim Unfall-
schaden. Weiter können sich Konsequenzen ergeben zum Versicherungsschutz, etwa in der 
Fahrzeugversicherung und auch hinsichtlich eines potenziellen Regresses der Versicherung 
als Pflichtversicherung, z. B. bei der Teilnahme am Straßenverkehr unter der Wirkung von 
Alkohol, Drogen oder bei dem etwa im Raum stehenden Vorwurf der Verkehrsunfallflucht. 
Die aufgezeigten Zusammenhänge und Wechselwirkungen müssen bei der Bearbeitung einer 
verkehrsrechtlichen Angelegenheit gesehen und im Sinne des Betroffenen richtig behandelt 
werden. 

Die Komplexität, Schwierigkeit und die nicht selten existenzielle Bedeutung eines stra-
ßenverkehrsrechtlichen Vorganges für Betroffene werden in der Praxis häufig nicht richtig 
oder zu gering eingeschätzt. Ebenso werden die rechtlichen Zusammenhänge in der Praxis 
nicht selten übersehen, und dies kann für Betroffene erhebliche, manchmal existenzielle 
Nachteile haben. Ziel des Werkes ist es, einmal die Materie „Straßenverkehrsrecht“ umfas-
send und insbesondere in den verknüpften Rechtsfolgen darzustellen und dem Benutzer ei-
nen umfassenden Leitfaden zu bieten. Die Kenntnis von der Materie „Straßenverkehrs-
recht“ und von den rechtlichen Zusammenhängen schafft Kompetenz und Sicherheit bei der 
Bearbeitung eines verkehrsrechtlichen Sachverhaltes. 

Bei der facetten- und ebenso umfangreichen Materie des Straßenverkehrsrechtes ist es er-
kennbar schwierig, alle Einzelfragen umfassend und vertieft zu behandeln. Bei der Themen-
behandlung erschien es aber besonders wichtig, auf alle Einzelfragen einzugehen. Hierzu 
kann verwiesen werden auf die umfassende und differenzierte Gliederung. Es wurde Wert 
darauf gelegt, alle praxisrelevanten Fragen umfassend darzustellen, so dass das Werk eine 
weitere Grundlage ist für die Bearbeitung eines verkehrsrechtlichen Mandates. Andererseits 
will das Werk nicht Anspruch auf wissenschaftliche Vertiefung von Einzelfragen erheben. 
Hierzu werden im Einzelfall Hinweise auf weiterführende und vertiefende Literatur gege-
ben. Die Verbindung zwischen der praxisorientierten Darstellung und den umfassenden 
Hinweisen auf weiterführende und vertiefende Literatur rechtfertigt den Anspruch des Wer-
kes, „Anwaltshandbuch des Straßenverkehrsrechtes“ zu sein. 

Die dem Werk vorangestellte Inhaltsübersicht und die umfassende Gesamtgliederung, ori-
entiert an der Einteilung des Werkes in die vier Kernthemen des Verkehrsrechtes, ermögli-
chen einen sicheren Überblick über die Thematik und das Auffinden der Darstellung zu Ein-
zelthemen. Die Nutzung des Werkes soll auch noch dadurch erleichtert werden, dass jedem 
der 49 Paragraphen wiederum die Gliederung zum jeweiligen Themenbereich vorangestellt 
ist in Verbindung mit der Darstellung der jeweiligen Spezialliteratur. 
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Jeder der vier Kernbereiche der Materie „Straßenverkehrsrecht“ wird behandelt entspre-
chend dem Bearbeitungsablauf, also beginnend mit der Annahme des Mandates, der Sach-
verhaltsdarstellung, bis hin zur finanziellen bzw. Gebührenabwicklung und der eventuellen 
Beteiligung von Rechtsschutz. Die Themenbehandlung hat die Position desjenigen vor Au-
gen, der eine verkehrsrechtliche Angelegenheit zu regeln hat, speziell des Anwaltes, der einen 
in einer Verkehrsangelegenheit Betroffenen zu beraten und/oder zu vertreten hat. Dies 
kommt auch in einer Besonderheit des Werkes zum Ausdruck. So werden in jedem der vier 
Teilbereiche des Werkes, orientiert an der speziellen Thematik, bestimmte, sich zu jedem 
Themenbereich wiederholende Problemstellungen behandelt, nämlich 
– Mandatsannahme und -organisation, 
– Rechtsmittel und Rechtsmittelverfahren, 
– Beteiligung von Rechtsschutz sowie 
– Vergütung des Anwaltes einschließlich Beratungs- und Prozesskostenhilfe. 

Um die Arbeit in der praktischen Abwicklung zu unterstützten, werden zahlreiche Check-
listen, so z. B. zur Annahme des Mandates oder zu Schadenpositionen, geboten. Darüber 
hinaus sind zu zahlreichen Einzelfragen Übersichten integriert. Weiter werden jeweils im 
Text zu wichtigen und sich wiederholenden Arbeitsschritten Mustertexte und Formulie-
rungsvorschläge geboten. Hierdurch soll die Abwicklung von routinemäßigen und sich wie-
derholenden Arbeitsschritten und insbesondere Schriftsätzen erleichtert und eine rationelle 
Arbeitsweise gefördert werden. 

Anliegen und Zielsetzung des Werkes, eine praxisorientierte Darstellung der Materie 
„Straßenverkehrsrecht“ zu bieten, wird ergänzt durch einen Anhang. Dieser bietet zu jedem 
der genannten Teilbereiche des „Straßenverkehrsrechts“ zunächst einen Mustertext für die 
sinnvolle Information des Mandanten zum Ablauf der verkehrsrechtlichen Angelegenheit. 
Darüber hinaus enthält der dem Werk angefügte Anhang zu jedem Teilbereich wichtige In-
formationen und praxisorientierte Arbeitshilfen und Übersichten. 

Besonders dankbar bin ich für die hilfreiche und engagierte Unterstützung durch Frau 
Gabi Frank bei der Erstellung des Manuskriptes. Dem Verlag C. H. Beck, namentlich Herrn 
Dr. Schäfer, danke ich für die professionelle Unterstützung. 

Das Werk will eine kompakte und zugleich umfassende Grundlage für die Bearbeitung 
von Angelegenheiten des Straßenverkehrsrechtes sein. Die Themen werden praxisorientiert 
behandelt mit ausführlichen Hinweisen auf Rechtsprechung sowie weiterführende und ver-
tiefende Literatur. Rechtsprechung und Literatur sind bearbeitet zum Stand vom 1. März 
2001. 

Autor und Verlag sind für Anregungen zur weiteren Entwicklung des Werkes dankbar. 
 

Düren/Köln, im April 2001 Hans Buschbell 
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